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Lebensnahe Regelungen für
zusätzliche Kinderkrankentage
einführen!

Berlin, 13. Januar 2021. Der VAMV begrüßt, dass sich das Bundeskabinett
gestern auf zusätzliche Kinderkrankentage für Eltern geeinigt hat, wenn Kinder
wegen geschlossener oder nur eingeschränkt geöffneter Kitas und Schulen zu
Hause betreut werden müssen. Die geplante Neuregelung sollte jedoch auch
nicht gesetzlich Versicherte erfassen, wie insbesondere Selbstständige, und
flexible Teilzeitmodelle ermöglichen.

Daniela Jaspers, Bundesvorsitzende des Verbandes alleinerziehender Mütter
und Väter e.V. sagt dazu:

„Die Ankündigung der Bundesregierung lässt Alleinerziehende hoffen.
Einelternfamilien mit kleinen Einkommen würden über das ausgeweitete
Kinderkrankengeld deutlich mehr Lohnausgleich erhalten, unabhängig davon,
ob ihre Tätigkeit Homeoffice zulässt. Damit erkennt die Bundesregierung
endlich an, dass Homeoffice, Kinderbetreuung und Homeschooling gleichzeitig
nicht möglich sind. Nicht nachvollziehbar ist allerdings, warum diese
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Verbesserungen nur für gesetzlich versicherte Eltern gelten sollen. Gerade
kleine Selbstständige drohen dann auf der Strecke zu bleiben. Ihnen bleiben
nur die Entschädigungen nach dem Infektionsschutzgesetz, die einen deutlich
niedrigeren Einkommensausgleich vorsehen und bei denen der Vorrang von
Homeoffice extra geprüft wird.“

Weiterhin fordert Jaspers konkrete Nachbesserungen bei den Voraussetzungen
für den Anspruch:

„Staatliche Unterstützung im Lockdown muss sich an der Lebensrealität von
Familien orientieren. Viele Alleinerziehende wünschen sich flexible
Regelungen, die es ihnen ermöglichen, ihre Arbeitszeit zu reduzieren und dafür
einen anteiligen Einkommensausgleich zu bekommen. Auch sollte die
Altersgrenze für die zu betreuenden Kinder von 12 auf 14 Jahre erhöht werden.
Denn auch bei älteren Kindern stellt das Homeschooling zusätzliche
Anforderungen an die Eltern und auch 12-Jährige können noch nicht allein zu
Hause bleiben. Für den Fall, dass der Lockdown länger dauert als jetzt
gedacht, werden Eltern weitere Kinderkrankentage brauchen. Hier ist es
wichtig, bereits jetzt vorzusorgen, um Eltern Planbarkeit und Verlässlichkeit zu
geben.“

Der Verband alleinerziehender Mütter und Väter e.V. (VAMV) vertritt seit 1967
die Interessen der heute 2,6 Millionen Alleinerziehenden. Der VAMV fordert die
Anerkennung von Einelternfamilien als gleichberechtigte Lebensform und
entsprechende gesellschaftliche Rahmenbedingungen. Er tritt für eine
verantwortungsvolle gemeinsame Elternschaft auch nach Trennung und
Scheidung ein.
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